
Die Kirche von Cajamarca  

- die Herausforderung einer Option für die Armen in Peru -

„Wann werden Sie endlich begreifen, dass das Wasser nicht den Berg hinauf fließen kann“.
(Hans Tietmeyer, Präsident der Deutschen Bundesbank auf dem Katholikentag 1998 in Mainz

als Antwort an Bischof Kamphaus)

„Erhebt die Augen, zu Ende ist die Finsternis; wir, die wir Sklaven waren, werden die Fesseln
sprengen. Singt neue Lieder, schon naht die Befreiung“.

(Lied der Campesinos von Bambamarca)1

Auf der einen Seite steht der Glaube an die Unfehlbarkeit des von allen Fesseln befreiten
Marktes mit seinen Tod bringenden Folgen für die Mehrheit der Menschen und für die Erde
als Schöpfung Gottes. Auf der anderen Seite steht der biblische Glaube an den Gott Abrahams
und Jesu, der sein Volk gerade aus dieser Sklaverei herausführen will. Die Frage nach Gott ist
daher die zentrale Herausforderung an die Kirche bzw. der Kirche an die Welt.  

Die Campesinos von Bambamarca, bedroht von der größten Goldgesellschaft der Welt, die ih-
nen  das  Wasser  abgraben will  und  sie  von ihrem Land vertreibt,  protestierten  gegen die
Minengesellschaft vor dem Bischofspalast und gegen den Bischof mit folgendem Spruchband:

„Herr Bischof, entscheide dich: verehrst du den wahren Gott oder das Gold der Mine?“

Auch die Kirche insgesamt steht wie der Bischof von Cajamarca und wie jeder einzelne Christ
vor der entscheidenden Frage, an wen sie letztlich ihr Herz hängt - an den Gott des Lebens
oder an Mammon, den Gott, der zum Tode führt. 

1 Diese Campesinos stehen in der Folge auch für alle Arme (Ausgegrenzte, Diskriminierte etc.). Die Campesinos
von Cajamarca sind die Überlebenden der Völker und Menschen, die seit Jahrtausenden in der Region leben und
die aufgrund ihrer Rasse, ihres Anderssein, ihrer Kultur und Religion von den Europäern massakriert wurden.
Die Diskriminierung und Unterdrückung besteht weiter. Heute sind sie diejenigen, die nach wie vor am meisten
unter den Folgen der so genannten weltwirtschaftlichen Entwicklung zu leiden haben.
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